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Ausgehen im Weinland auf einen Klick

Pro Weinland hat gestern die «Weinland Agenda», die in Kooperation mit der

«Nordagenda» entstand, online gestellt. Damit erhalten die über 300 Vereine

im Bezirk eine Plattform, um Veranstaltungen zu publizieren.

UNTERSTAMMHEIM Das Weinland und seine Kulturszene sind kein
elektronisches Ödland mehr: Der Bezirk Andelfingen ist seit gestern als
eigenständige Kulturregion auf einen Blick oder besser: einen Klick,
abrufbar – dies genau 399 Tage nach der Gründung des Fördervereins
Pro Weinland.

Fulminant leitete Pro Weinland diese Wende ein. Was schon in einer
Arbeitsgruppe an der Ergebniskonferenz im März 2008 Thema gewesen
war, erlebte seine Geburtsstunde gestern im «Besen Chämmerli» in
Unterstammheim. Bei einem runden Tisch, zu dem Medienvertreter aus
der Region eingeladen waren, präsentierte Pro-Weinland-
Vorstandsmitglied Felix Juchler die neue Informationsplattform. Aus der
ursprünglichen Idee, aus der Kulturgruppe von Pro Weinland (die sich
mittlerweile aufgelöst hat) eine eigene Weinländer Agenda in
regelmässigen Abständen zu schaffen, ist eine Kooperation mit der
«Nordagenda» aus Schaffhausen entstanden. Initiantin der Idee war
Beate Blaser aus Andelfingen gewesen, für Koordination und Schnittstelle
bei der Webpage seitens Pro Weinland war Dominik Frey zuständig. Die
Weblösung stammt von der Sobag (Schaffhausen Online Betriebs AG),
welche für die Weinländer Bedürfnisse die technischen Grundlagen
schaffte, um exklusiv Weinländer Anlässe zu filtern und zu gruppieren –
nach Thema, Datum und Ort. «Wir haben so die Möglichkeit, auf den
grossen Topf der ‹Nordagenda› zuzugreifen», erklärte Felix Juchler.
Umgekehrt landen die Informationen der «Weinland Agenda» automatisch
auch auf der Redaktion der «Nordagenda» und des SN-Wochenblattes
«express». Das ist nicht alles: In Zukunft sollen sich die Vereine selber
auch vermehrt in die «Weinland Agenda» eintragen, diese nutzen und
dieser so selber zu mehr Format verhelfen. Insgesamt 323 Vereine im
Weinland werden nun angeschrieben, wobei auch Login-Daten an diese
verschickt werden. Damit können Vereine auf die von ihnen publizierten
Veranstaltungen zugreifen, diese editieren und ergänzen. Allerdings wird
mit Brigitte Huggel vom «Pro Weinland»-Vorstand eine Person für die
Auswahl und die redaktionelle Bearbeitung der Texte und Bilder
verantwortlich sein. Auch eine virtuelle Landkarte mit dem
Veranstaltungsort hilft geographisch weiter.

Auch für Gemeinden

Die entsprechende Website ist vorläufig über die Homepage
www.proweinland.ch (Link «Agenda») zu erreichen. Geplant ist aber, dass
in Zukunft Vereine, welche Anlässe posten, auch selber über deren
Homepage mit der Agenda-Seite vernetzt werden sollen. «Kulturförderung
kann so stattfinden, ohne dass es einen Zusatzaufwand gibt», erläuterte
Felix Juchler. Solange es nicht «absolut kommerzielle» Anlässe seien,
hätten auch Privatfirmen Gelegenheit, die Agenda als Publikationsportal zu
nutzen – etwa bei einem Tag der offenen Tür. Derweil sind die Gemeinden
noch skeptisch: Ziel ist zwar, auch diese selber für Einträge auf der
«Weinland Agenda» zu gewinnen, doch das Echo sei noch verhalten. Als
nächsten Schritt erhielten die Gemeinden jedenfalls auch Login-Daten.
Zukunftsmusik sei noch, eine «Weinländer Agenda» in Druckform zu
realisieren.

Weinland-Kalender

Hannes Huggel von Pro Weinland stellte beim Medienanlass auch gleich
den neuen «Weinland-Kalender 2010» vor. Natürlich wurden nach der
ersten Auflage 2009 alle Bilder neu geschossen – viele davon von
Redaktor Daniel Thüler, auch er Pro-Weinland-Vorstandsmitglied.
Ausführlich wird auch auf kulturelle Bräuche rund um Landschaften und
Leute hingewiesen. Für regionale Firmen entpuppten sich die Kalender,
welche zum Stückpreis von 26 Franken bezogen werden können, laut
Huggel als «ideales Kundengeschenk».

Weitere Projekte

Anita Simioni, Präsidentin von Pro Weinland, stellte die laufenden Projekte
von Pro Weinland und deren angegliederten Gruppen vor: So sei die
Aktion 100 Solardächer im Weinland gut unterwegs. 52 Solaranlagen
seien seit der Startveranstaltung im Mai 2008 im Weinland neu realisiert
worden. Eine Broschüre «Im Rollstuhl das Zürcher Weinland entdecken»
ist im Umlauf, ebenso wie die Publikation zu vier Weinland-Velotouren.
Geplant sei die Signalisation von Rebwanderwegen im Weinland, wozu
zahlreiche Rebbauern begeistert Hand geboten hätten. «In gewissen
Regionen sind die Routen bereits bestimmt», verriet Juchler. (M. G.)

Projekte Kalender 2010, Rollstuhl- und Velotouren

Schaffhauser Nachrichten - Schaffhauser Intelligenzblatt - Die ... http://www2.shn.ch/?rub=news&subrub=Weinland&page=detail&...

1 von 2 07.10.2009 08:09



Heute in den SN -> Weinland

Der Wind hielt die Vögel am Boden
zurück
Ausgehen im Weinland auf einen Klick

e x p r e s s

Alle Veranstaltungen der Region auf einen
Blick

Mehr »

Weinland Agenda Über die Homepage «www.proweinland.ch» ist neu
eine nach Weinländer Standorten gefilterte Agenda mit Landkarte
einsehbar, welche bislang mit Daten der «Nordagenda» gefüttert wurde.
Bald sollen auch Vereine (und Gemeinden) hier eine tragende Rolle
übernehmen. Weinland-Kalender 2010 Die Neuauflage nach 2009 hält in
Bild, aber auch in Texten (auf semitransparenten Folien) Leben und
Bräuche im Weinland fest: Der Wümmet in Ossingen, das idyllische
Stammer- und Flaachtal, Szenen aus Uhwiesen und Oerlingen sind drauf –
und der Rheinfall, noch bevor er zur «Baustelle» wurde. Bezogen werden
kann er für 26 Franken bei Pro Weinland. Touren mit dem Rollstuhl Der
Einheimische Sepp Ramel hat sich aufgemacht, mit seinem Rollstuhl drei
Rundgänge und Touren von je rund anderthalb Stunden Länge in
Marthalen und beim Rheinfall (Start: Dachsen) abzufahren und in einer
Broschüre zu beschreiben. Velotouren Eine grosse und drei kleinere
Velotouren entlang den Weinländer Sehenswürdigkeiten wie Schloss
Andelfingen, Schloss Wyden, das Stammertal, Rheinau und den Rheinfall
sind in einer weiteren Broschüre beschrieben. Rebwanderwege Noch
einige Planungsarbeit wird dieses Projekt benötigen, da beispielsweise
viel Koordination und viele Bewilligungen nötig sind, um Informationstafeln
für Rebwanderwege aufzustellen. Grundsätzlich ist das Interesse bei den
Rebbauern aber gross.

«Kulturförderung kann so stattfinden, ohne dass es einen

Zusatzaufwand gibt»

Felix Juchler

Vorstandsmitglied Pro Weinland
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